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E
s braucht offenbar keine Drogen, um
das Bewusstsein zu erweitern. Frei
von jeglichem Betäubungsmittel-

missbrauch gibt es dafür nun Workshops
mit „heilsamem Singen“. Einen solchen bie-
tet das Christophsbad am kommenden Wo-
chenende an. Der Protagonist ist überra-
schenderweise nicht Gotthilf Fischer, son-
dern der US-Amerikaner Michael Stillwa-
ter. In der Ankündigung des Workshops
wird Stillwater als preisgekrönter Schöpfer
heilender Lieder und als Filmemacher be-
zeichnet. Er sei unter den Anhängern des
heilsamen Singens längst als feste Größe
bekannt, erklärt der Pressetext.

Ein Starkult fernab von Sex and Drugs
and Rock ’n’ Roll, denn: „Das Ziel des heilsa-
men Singens ist es, sich des eigenen Ichs
und der Verbundenheit zueinander be-
wusst zu werden“, heißt es dort weiter. Es
helfe, den Alltag loszulassen und einfach zu
entspannen. Stillwater setzt dabei auf „das
gemeinsame Singen einfacher Melodien
und Lieder, die leicht und ohne Noten er-
lernbar sind und so die Musikalität und Aus-
druckskraft der Teilnehmer stärken“.

Diese Beschreibung lässt uns dann doch
an der Notwendigkeit des Workshops zwei-
feln. Alltag vergessen? Ohne Noten? Und
vor allem Ausdruckskraft? Seien wir ehr-
lich: für diese Heilkraft braucht es keinen
Workshop. Das alles schult man ebenso gut
an der heimischen Luftgitarre. Und für ge-
meinsames Skandieren einfacher Lieder ge-
paart mit dem Empfinden starker Verbun-
denheit empfehlen wir den Besuch eines
VfB-Heimspiels in der Fankurve im Sta-
dion, Nebenwirkungen wie große Trauer
(zurzeit öfters) oder Freude inbegriffen.
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Gesund Der neue Gotthilf Fischer kommt
aus den USA und komponiert heilende

Lieder. Von Klaus Nonnenmacher

Heute

Olé! Olé!

Es ist nicht viel losheute imKreisGöppingen.
Dafür steppt inGummersbach,wodaserste
Bundesligaspiel vonFrischAufnachder ver-
korkstenHandball-WMstattfindet, derBär.
Diesmal könnenwir auch ruhigenGewissens
empfehlen, dasSpiel komplett auf Sport 1 im
Fernsehenmitzuverfolgen.Werdas letzteMal
unseremRatgefolgtwar, vomPokalspielVfB
gegenBayernnacheinemmutmaßlichen0:3
zurPause zumHandball umzuschalten, hatte
jadanndoch leider eineereignisreiche zweite
Fußballhalbzeitwegeneines schlappenAuf-
trittsderGöppingerHandballer verpasst.

J
ürgen Lämmle hat aus seiner Verwun-
derung keinen Hehl gemacht: „Ich
bin schon etwas überrascht, dass wir

über diesen Tagesordnungspunkt so lange
diskutieren mussten“, erklärte der Göppin-
ger Kultur- und Sportbürgermeister in der
jüngsten Sitzung des gleichnamigen Ge-
meinderatsausschusses. Zuvor war es um
die Fassadenskulptur am Jüdischen Mu-
seum im Stadtbezirk Jebenhausen gegan-
gen. Um Kunst also – weshalb es Lämmle
eigentlich hätte besser wissen müssen.

Denn zahllose Debatten waren in dem
Gremium schon über die Ausstellungen
und das Gesamtkonzept der Göppinger
Kunsthalle geführt worden. Oder man erin-
nere sich nur an die bizarren Diskussionen
über die von der Sparda-Bank geplante
Schenkung aus der Otto-Hajek-Stiftung.
Über das Thema ist vor einigen Jahren so
heftig gestritten worden, als wolle jemand

die Grundwasservor-
kommen der Stadt ver-
giften. Keine Frage
also, dass ein ursprüng-
lich als simple Fassa-
densanierung gedach-
tes Vorhaben ebenfalls
die „Experten“ aus der
Kommunalpolitik auf

den Plan rufen würde. Eine Portion Co-
medy war, angesichts einer einfachen von
Rost zerfressenen Wand am Jüdischen Mu-
seum, damit wieder einmal garantiert.

Eröffnet wurde der Reigen von Wolf-
gang Aupperle, dem Altvorderen der CDU.
Der 74-Jährige räumte zwar ein, dass er die
von Rudolf Bender bereits im Jahr 1996
gestaltete Skulptur „Davidstern“ bisher gar
nicht wahrgenommen habe, er sprach aber,
weil „da der Rost dermaßen runterläuft“,
gleich mal von „handwerklichem Murks“.
Was für Aupperle als selbstständigen Gla-
ser- und Fensterbauermeister stimmen
möge, könne ein Künstler durchaus anders
empfinden, versuchte sein Fraktionskol-
lege Jan Tielesch die Wogen zu glätten.
Und auch die Grünen-Vertreterin Chris-
tine Lipp-Wahl erläuterte dem Christdemo-
kraten den Sinn der Skulptur, die auf das
Gemeinsame sowie das Trennende von
Christen- und Judentum hinweise.

War Wolfgang Aupperle damit zumin-
dest ruhiggestellt, machte Joachim Hül-
scher (VUB) gleich das nächste Fass auf. Er
plädierte, einer anderslautenden und ein-
stimmigen Empfehlung des Bezirksbeirats
Jebenhausen zum Trotz, für eine Demon-
tage des Metallgestänges. Zugleich zog Hül-
scher in Zweifel, dass für die von der Ver-

waltung vorgeschlagene Ausbesserung der
Fassade und das Anbringen eines Tropf-
schutzes, um ähnliche Rostflecken künftig
zu verhindern, die kalkulierten 3300 Euro
ausreichen würden. „Die Zahl ist schönge-
rechnet“, wetterte er, was wiederum Jür-
gen Lämmle nachhaltig erzürnte.

Emil Frick (SPD) kommentierte Hül-
schers Vorschlag mit einem lapidaren Kopf-
schütteln: „Die Skulptur bleibt, da gibt es
keine Diskussion.“ Jan Tielesch sprach sei-
nerseits von einer hervorragenden Kombi-
nation zwischen Skulptur und Museum.
„Deshalb verstehe ich auch das ganze Thea-

ter nicht“, sagte er. Womöglich wolle der
Künstler die rostrote Patina sogar als Sym-
bol für die Leiden der ermordeten Juden
verstanden wissen, ergänzte Tielesch.

Dies hatte Bender, wie der Göppinger
Stadtarchivar Karl-Heinz Rueß erläuterte,
zwar nicht vorgehabt, sehr wohl aber sehe
dieser die rostenden Stangen als wichtiges
Gestaltungselement an. Die Entscheidung
des Ausschusses für eine Wandsanierung,
bei einer Gegenstimme von Joachim Hül-
scher, kommentierte ein Besucher der Sit-
zung kurz und knapp: „Über Kunst sollte
nur der streiten, der sie auch versteht.“

I
m Wahlkreis Geislingen könnte es bei
der Landtagswahl in sieben Wochen
eine echte Premiere geben. 35 Jahre

lang schaffte nur der Bewerber der CDU als
Gewinner des Wahlkreises den Sprung ins
Parlament. Doch demnächst könnte sich
eine bunte Fahrgemeinschaft auf den Weg
nach Stuttgart machen. Dank einer kleinen
Änderung im Wahlsystem haben künftig
auch die Kandidaten der anderen Parteien
eine ehrliche Chance auf ein Mandat. Die
ansonsten schwächelnde SPD könnte land-
kreisweit bei der Zahl der Abgeordneten
sogar mit der Union gleichziehen.

Dabei hatte es zunächst ganz anders aus-
gesehen, als vor drei Jahren mit den Stim-
men von CDU und FDP eine neuerliche
Korrektur der Landtagswahlkreise vorge-
nommen wurde. Sie war nötig geworden,
weil unter anderem der Wahlkreis Geis-
lingen 20 Prozent weniger Wähler zählte
als der baden-württembergische Durch-
schnittswahlkreis. Den Geislingern wur-
den Schlat, Albershausen und Ottenbach
aus dem Göppinger Umland zugeschlagen.

Der Haken: auch der Göppinger Wahl-
kreis zählt zu den kleineren im Land. Weil
bisher bei der Vergabe der Zweitmandate
die Kandidaten aus unterschiedlichen
Wahlkreisen nach ihrer absoluten Stim-
menzahl verglichen wurden, waren Bewer-
ber aus großen Wahlkreisen im Vorteil. Tat-
sächlich hätte der Verlust von 6500 Wahl-
berechtigten den Göppinger SPD-Mann Pe-
ter Hofelich hart getroffen. Bei einem glei-
chen Ausgang wie vor fünf Jahren hätte er
mit 29 Prozent zwar das viertbeste SPD-Er-
gebnis im Regierungsbezirk erzielt, sein
Mandat aber dennoch knapp verpasst.

Jetzt ist aber alles anders. Denn erst-
mals wird nicht die Zahl der Stimmen, son-
dern der prozentuale Stimmenanteil über
die Vergabe der Zweitmandate entschei-
den. Hofelich kann sich zu-
rücklehnen, und auch sein
Geislinger Parteifreund Sa-
scha Binder darf sich Hoff-
nungen machen, denn die
Geislinger sorgten vor fünf
Jahren immerhin für das
achtbeste SPD-Ergebnis im
Bezirk. Wegen des kleinen
Wahlkreises blieb dies da-
mals noch ohne Folgen, ob-
wohl 15 Genossen aus Nord-
württemberg in den Landtag einrückten.

Während die CDU-Kandidaten Dietrich
Birk (Göppingen) und Nicole Razavi (Geis-
lingen) darauf vertrauen, erneut das Erst-
mandat zu erringen, dürfte es für die FDP-

Leute Antje Spoddig-de Boer (Göppingen)
und Winfried Hüttl (Geislingen) schwer
werden, selbst wenn ihre Partei wieder in
den Landtag einziehen sollte. Bislang stellt

der Regierungsbezirk sechs
FDP-Abgeordnete. Werner
Simmling, der vor fünf Jah-
ren in beiden Wahlkreisen
kandidierte, landete in der
FDP-internen Rangfolge nur
auf den Plätzen 21 und 16.

Ähnlich sieht es für die
Grünen Jörg Fritz (Göppin-
gen) und Bernhard Lehle
(Geislingen) aus. Auch wenn
die gegenwärtigen Umfragen

eine Verdoppelung der Sitzzahl nahelegen,
müssten sie gegenüber den Grünen-Bewer-
bern in anderen Wahlkreisen deutlich auf-
holen. Sechs Grüne schafften vor fünf Jah-
ren im Bezirk den Sprung in den Landtag.

Das Göppinger Ergebnis hätte damals für
Platz 16, das Geislinger für Platz 23 ge-
reicht – weniger Prozente gab es nur im
Main-Tauber-Kreis und in Heidenheim.

Gut möglich ist, dass FDP und Grüne
von der Linkspartei rechts überholt wer-
den. Sollte sie landesweit die Fünfprozent-
hürde überspringen, dürfte Christian
Stähle vorne dabei sein. 2006 holte die Vor-
gängerpartei Wahlalternative Soziale Ge-
rechtigkeit (WASG) in Göppingen mit
3,5 Prozent das drittbeste Ergebnis im Be-
zirk. Dieser Platz könnte gerade so reichen.
Allerdings entschieden nur wenige Zehntel-
prozentpunkte über die Reihenfolge.

Podiumsdiskussion Die Kandidaten der vier
Landtagsparteien und der Linken stellen sich
morgen, 14 Uhr, in der Turnhalle des Göppinger
Freihofgymnasiums den Fragen von Kreissenio-
renrat und Kreisjugendring.

Göppingen Der Kultur- und Sportausschuss des Gemeinderats hat über eine Wandsanierung entschieden
und über die Fassadenskulptur am Jüdischen Museum gestritten. Von Andreas Pflüger
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Über Kunst, Rost und Comedy

„Über Kunst
soll nur der
streiten, der
sie versteht.“

Landtagswahl Durch eine kleine Änderung imWahlsystem werden
die Karten im Kreis neu gemischt. Von Eberhard Wein

Eislingen

Motorrad prallt gegen Wand
Ein 37 Jahre alterMann, der das Sonntagswet-
ter zu einerMotorradausfahrt genutzt hat, ist
bei einem Sturz gegen 16.30 Uhr auf der Eislin-
ger Hauptstraße schwer verletzt worden. Laut
der Polizei war er zu schnell gefahren, ins
Schleudern geraten und gestürzt. Er prallte ge-
gen ein geparktes Auto und imAnschluss ge-
gen eine Hauswand. Der schwer verletzte Fah-
rer musste in eine Klinik gebracht werden. Der
Sachschaden beträgt 7900 Euro. eas

Weißenstein

Diebe stehlen Messingklotz
In der Nacht zum Sonntag haben Unbekannte
ein 250 Kilogramm schweresMessingteil vom
Gelände einer Firma in derWeißensteiner
Bahnhofstraße gestohlen. DerMetallklotz hat
einenWert von 2000 Euro. Die Polizei (Tele-
fon: 0 71 62/91 03 10) sucht Zeugen. eas

Drackenstein

Langer Stau auf der A 8
Ein Auffahrunfall auf der linken Fahrspur der
A 8 in Richtung Stuttgart hat am Sonntag-
abend auf Höhe Drackenstein zu einem langen
Stau imWochenendreiseverkehr geführt. Laut
der Polizei hatte ein 24-jähriger Autofahrer
nicht aufgepasst und war ins Heck eines ande-
renWagens gekracht. Der Sachschaden liegt
bei insgesamt rund 13 000 Euro. Die Verkehr
stand auf einer Länge von acht Kilometern. eas

Göppingen

In Gaststätte eingebrochen
Zwischen Samstag, 3.30 Uhr, und Sonntag,
13 Uhr, ist ein Unbekannter in derMittleren
Karlstraße von Göppingen in eine Gaststätte
eingebrochen. Der Täter hatte zunächst die Ein-
gangstür und dannmehrere Geldspielautoma-
ten aufgebrochen. Neben demMünzgeld stahl
er auch noch eine Digitalkamera und ein
Handy imGesamtwert von 500 Euro. eas

Göppingen

Lastwagen rammt Leitplanke
Ein 52-jähriger Kraftfahrer ist gesternMorgen
mit seinem Lastwagen auf der Reichsdorf-
straße in Göppingen-Hohenstaufen ins Rut-
schen geraten und die Leitplanke entlangge-
schrammt. Laut der Polizei war die Straße auf
einem kurzen Abschnitt glatt gewesen. Der
Sachschaden beläuft sich auf 5000 Euro. eas

Kontakt

Niemand Geringeres als die ehemalige Bun-
desjustizminsterin Hertha Däubler-Gme-
lin referiert morgen zum Abschluss des
Wintersemesters der Göppinger Kinder-
Uni über die Frage „Warum brauchen wir
Gesetze?“. Beantworten will die Expertin
diese Frage Schülern im Alter von acht bis
zwölf Jahren um 15.30 Uhr in der Aula der
Göppinger Fachhochschule in der Robert-
Bosch-Straße 1. Die Studiengebühr beträgt
zwei Euro. Interessenten können sich
beim i-Punkt im Rathaus anmelden.  non

Landtagswahl

Bunte Fahrgemeinschaft statt schwarzem Solo?

Redaktion Kreis Göppingen

DIE AUSGANGSPOSITION

Göppingen

Kinder-Uni endet

DREI GEMEINDEN WECHSELN DEN WAHLKREIS

Was Wann Wo

Polizeibericht

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

DieWand des JüdischenMuseums wird saniert, der Rost kommt weg. Foto: Horst Rudel
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APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Filstal):Stau-
fen,Salach,Wilhelmstr.2,0 71 62/72 83.
Geislingen und Umgebung:Bad,BadÜberkingen,
Otto-Neidhart-Platz2,0 73 31/6 48 48undRathaus,
Böhmenkirch,Friedhofstr.6,0 73 32/53 54.
Göppingen und Umgebung:Staren,Heiningen,Bahn-
hofstr.2,0 71 61/4 40 14;Wangener,Wangen,
Hauptstr.93,0 71 61/91 11 90undLeintel,Ebersbach,
Leintelstr.45,0 71 63/5 16 16.
Laichingen und Umgebung:Alte,Laichingen,Platz-
gasse1,0 73 35/51 22.
Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.
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